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Des Men.schenSee_le i-leichtdem Was _ scr, des Men.schcn See_le g"leichtdem Was _ ser, vom 




Des Meii.scheii See_le gleicht dem Was _ ser, des Men_ scheu See_le fi;leichtdem "Was _ ser, 

P^ GieSO, ~Z=rr=^=- P GVCSC. 




zur Er_de muss es, e . _ wip;, e - » m^ w ecli - _ selnd,e _ wi<i", e . _ wi*;-, 



' ir\ 




^ der 




Etwas geschwinder. 




e _ wio* wech 
GvesG, f^ — 



Strömt von der ho - hen_ stei _ leu Felswanddor 



e - wiff wech 
crfiso, f ^ 



-selnd. Strömt a'ou der ho - hen stei_len_ Fels^wand der reine Strahl, dann. 




e _ wvy wech 



_ selnd. Strömt von der ho _ hen stei.len__ P^ls-wand der reineStrahl, dann 
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_ stäubt er lieb -lieh in Wol . ken _ wel _ len zum glaLten Fels, strömt. 



von der ho « hen 




stäubt er lieb _ lieh in Wol _ ken . wel - len zum glat.ten Fels, strömt von dem Fel.sen, von der ho - hen 





von der ho _ _ _hen stei . len Fels _wand der rei_ ,ne Strahl, dann stäubt_ er lieb . lieh 



in 



stei _ _ len Fels _ wand der rei . » ne Strahl, dann stäubt er zum glat . ten Fels, 



[jiN^j'ir L j if p ti 



£ 



stei- , len PVls . wand der rei. - ne Strahl, dann stäubt er_ lieb -lieh in Wol - ken . .wel len zum 

/P p fr 




Strömt von der ho > hen_ stei. .len Fels, wand der rei.ne Strahl, dann 



^ 





stäubt er lieb .lieh in 



VVbl . . ken .wel _ len zum jj^lat . . ten Fels 



und leicht em _ pfan _ ^en wallt ver 



zum glat- _ ten Fels, und leieht em. .pfan. . - ^(^n ^alÜi 



ver . 




I^lat . - ten Fels zum glat - ten Fels, und leicht em. _pfan . _ - «^en wallte 

i*— *— ti . p . _ = 



^ u I ' — — ■ — i 1 1 ' — ' #- 

Wol. . ken.wel -. len zum glat . ten Fels, und leieht em . pfan.gen 



^ 



wallt. 





sehlei . ernd,leis rau . sehend zur Tie_fe__ nie . der, und leicht em . pfan.gen wallt er 



ver- 



schlei _ ernd,leis rau _ sehend zur Tie.fe nie . der, 

• ß 



und leicht em . pfan . gen 



wallt 




sehlei_ernd,leis ver _ rau. sehend zur Tie^fe nie . der, 



und leicht em . pfan _ gen 



wallt er ver . 




rau - sehend zur Tie . . fe nie . der. 



zur Tie 



fe nie _ 




rau . sehend zur Tie . _ fe nie _ der, zur Tie . 



-fe_ 



. der. 
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Geschwind 



U77)a 




Ra_ genKlip-pen 



dem Sturz ent-ge-gen, schäumt or un-mu.thi^ stU-fon„\vt'i _ so, richäunit vr uii , 




^ Ra-gen Klip. pen dem Sturz ent _ _^e_f»'«Mi, schüumt er uii-mu-thig' stu _ feu _ woi _ sc, schiuimt or un 




mu_thig' zum Ab - grund. Ra-gonKlip-pen dem Sturx ent-ge. gen, schäumt er uu.imiJhifj;' 




mu _ thi<^ 

-(2 Ä 



zum Ab - grund, 

Ife© . — (s. 



^^^^^ 



Ra- gen Klip -peu dem Sturz ent_g«'-gvn, schäumt er un_mu_thig' 




thig" zimi Ab _ grund 



Ra . gen Klip _peu dem Sturz ent_ .ge -gen, schäumt er uu_mu_thig' 

Langssim. 




P 



stiufenjvei.se, schäumt er un _ mu-thig zum Ab _ gründe 



O: 



Im flachen Ree 




P=^. 



p=i=d 



ä ä 



ä m \ rj rs 



stu_fenjvei-se, schäumt er un _ mu_thig' zumAb.grund. 



Im flachen Bee _ te _ sdilei-chet er 




stu_fen_wei_se, schäumt er un _ ,mu_thig zum Ab - g^rund. 



Im flachen Bee _ te — schlei - ohet er 




^ stu-fen _ wei_se, sohämnt er un - mu.thig zuniAb-grund, 



Im fla.chen Hee - - t<* schleichet 





te schleicht er das WitLsen-thal^ hin, und in... dem^ glat _ ten_ See 



das 



Wie _ seil _ _ thnl hin, und in .. denu glat - ten _ See, 




•v 



dasWie_sen - thal, das Wie-senihal— hin 



in_- dem glat _ ten_ 
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Im fla-chcn Bee . _ te schleicht er das Witi.sen_thal___ hi% 



und. 




Till flachen Bee _ te^ schlei „ chet er 



^I^^^EpF^g^ 



das. 



O. LT r 



Wie_ _sen- _ thal hin, und 

^—0 



Im flachen ßce _ to schlei _ chet er 



^ 



zsr 




Im fla_chen Bee. -te_ schlei _ chet er 



Wie« _ sen - _ thal 

das Wiesen „ thalj„ das Wie-sen_thal_ 




wei . den ihr Ant _ litz al _ le Ge.stir.ne, wei_denihr AntJitz al _ le Ge . stir _ 



ne. 

15>- 




Aut.litz 



al - le, al - le Ge . stir_ne, 



al _ _ le Ge _ „ stir 




Ant-litz al „ le, al . le 6e _ stir.ne 

j^ . Etwas geschwind. 



al 



- le Ge , stir 





Wind ist der Wel , le lieb . li- eher Buh _ le, 



Wind ist der Wol . le_ lieb . li _ eher Buh, le, Wind ist der Wel . le lieb . li. eher Buh _ le, 




Wind ist der AVel _ le_ lieb _ li. eher Buh _ le, Wind ist der Wel . le lieb _ li_ eher Buh le, 




\VindnnR0ht von Grund aus schau, mende Wo, gen, Wind mischt vonGrund aus schäu-mende Wo.^en 




Wind mischt von Grund aus schäumende Mb , gen, Wind mischt von Grund aus schäumen,de 
-,/!_ _ 1 ^ ^ , m 
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lieb. .li.cher Buh.lc, Wind_ ist der "Wd. . le lieb . li-cher Buh 

> P F I f r^ 




Wnd mischt von Grund aus schäumende Wo _ gen, Wind mischt von Grund aus schäumen-de Wo.gen, 




Wind mischt von Grund aus schau, mende Wo.gen, Wind mischt von Grund aus schau. mende,schäujnende Wo.f^en, 




Windmischt vonGrundaus schäumende Wo _ gen, Wind mischt vonGr und aus schäumende Wo. - g<'ii. 



r / "^ i[¥ 




Windmischt von Grund aus schäumende Wo _ gen, Wind mischt die schäumenden Wo » _ gen. 



Ä. 




Seele des Menschen,wie gleichst dudemWas-ser. Schicksal des Menschen, wie g leichst du d em Wind, wie deichest du dem Wind. 
p cresc. " " :r=^ p er esc ^==— - » 
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